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Kunst im öffentlichen Raum: Innsbrucks
Street Art erobert die Stadt!

Erfahren Sie, wie Street Art und Breakdance seit den 70ern
als kulturelle Ausdrucksformen in Städten gedeihen und

heute geschätzt werden.

Innsbruck, Österreich - Die Straßenkunst hat sich in Innsbruck
zu einem kulturellen Highlight entwickelt. Was einst als
Protestkunst in den 70er Jahren in New York begann, ist heute
eine anerkanntes und geschätztes Kunstform. Ed Koch,
ehemaliger Bürgermeister von New York, zeigte sich damals
skeptisch gegenüber Graffiti, doch Künstler wie „Crazy Mr.
Sketch“ erläutern, wie befreiend die Freiheit der kreativen
Selbstentfaltung ist. „Graffiti war für mich so dieses Ding, wo ich
einfach machen kann, was ich will und wann ich will“, so der
Künstler über seine Leidenschaft. Die „Bluesisters“, eines seiner
herausragenden Werke in Innsbruck, vereint Jugendstil und
moderne Elemente und verleiht der Stadt eine ganz besondere
Farbigkeit, wie auf tirol.orf.at berichtet wird.

Kunst im öffentlichen Raum und
gesellschaftliche Veränderungen

Künstler wie Hendrix und Kartelovic werden mittlerweile von
Hauseigentümern beauftragt, um Fassaden kreativ zu gestalten.
„Die Entwurfsphase ist immer ein Prozess“, erklärt Kartelovic
und betont, wie wichtig die Zusammenarbeit zwischen Künstlern
ist. Zudem hat sich auch das Street Noise Orchestra, das seit
einem Jahrzehnt musikalisch politische Demonstrationen
begleitet, einen festen Platz in der Szene erkämpft. Mit ihrem
Ansatz, basisdemokratisch organisiert zu sein, setzen sie ein

https://tirol.orf.at/stories/3295600/


Zeichen gegen die Gewalt und bieten eine Plattform für Protest.

Der Wandel der Straßenkunst in Innsbruck spiegelt sich auch in
kreativen Umnutzungen leerer Flächen wider. Laut
Kunsthistoriker Florian Waldvogel, könnte der Übergang von
öffentlicher Kunst in Museen die subversive Kraft der Kunst
mindern: „Kunst im Museum wird elitärer und erhält eine andere
Bedeutung“, erklärt er kritisch. Die Stadt Innsbruck hat sich zu
einem Schauplatz für kreative Experimente entwickelt, und in
Stadtteilen wie Wilten dienen Wände und Räume als lebendige
Ausstellungsflächen, die die fortwährende Dynamik der Kunst
feiern. Die Entwicklungen in der Street-Art-Szene verdeutlichen,
dass Kunst nicht nur eine Darstellungsform, sondern auch ein
Ausdruck von gesellschaftlichem Wandel und kollektiven Ideen
ist.
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